der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 42, 


Die Nummer 29 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9700 die Verordnung, betreffend die Er: 
richtung einer Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen 
bei der Regierung zu Osnabrück. Vom 2. September 
1894; und unter 

Nr. 9701 den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Sep⸗ 
tember 1894, betreffend den Urlaub der preußiſchen 
geſandtſchaftlichen Beamten und deren Stellvertretung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Verordnung. 

Auf Grund des § 2 des Reichsgeſetzes gegen den 
verbrecheriſchen und gemeingefährlichen Gebrauch von 
Sprengſtoffen vom 9. Juni 1884 (R.⸗G.⸗Bl. ©. 61) 
wird in Abänderung der Verordnung vom 24. De⸗ 
zember 1887 (Min.⸗Bl. 
Nachſtehendes beſtimmt: 

Die Verwendung von Sprengſtoffen, welche 
den Vorſchriften des vorbezeichneten Reichsgeſetzes 
unterliegen, in Steinbrüchen, bei Bauten und 
bei ähnlichen Betrieben darf 
Perſonen vorgenommen werden, 
Namen lautendes Beſitzzeugniß für dieſe Stoffe 
haben. 

Berlin, den 25. September 1894. 
Der Miniſter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
v. Wendt. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
Grandke. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Schröder. 
2 Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
4% igen Staatsanleihe von 1885. 


) 


Die Zinsſcheine Neihe II Nr. 
Schuldverſchreibungen der Preußifchen konſolidirten 
Aprozentigen Staatsanleihe von 1885 über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. Ottober 1894 bis 30. September 


Marienwerder, den 


f. d. i. V. von 1888 S. 4) gung, 


Blatt 


17. Oktober 1894. 


1904 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der fol⸗ 
genden Neihe werden vom 1. September 1894 ab von 
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
ſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der letzten 
drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweifungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
anite Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dent 
Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 
ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 


nur von ſolchenſiſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ 
die ein auf ihren zugeben. 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins— 
ſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinztalkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnen⸗ 
den ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 


1 bis 20 zu den einzureichen. 


Berlin, den 15. Auguſt 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleker. 


Ausgegeben in Marienwerder am 18. Oktober 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekauntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die diesſeitige Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1887 bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge Antrags 
des Kreiſes Brieſen die neu erbaute Kreis⸗Chauſſee 
von Brieſen über Sittno⸗Lopatken nach Hohenkirch und 
von Hohenkirch nach Zaskotſch von mir als ſolche 
Kunſtſtraße anerkannt worden iſt, auf welche die Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G. S. 
S. 301 f.) Anwendung zu finden haben. 

Danzig, den 27. September 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 


4 Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsvorſtehers, Gutsinſpektors Buhſe zu Paleſchken 
zum II. Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Watkowitz, Kreiſes Stuhm, an Stelle 
des verzogenen Gutsvorſtehers Korn zu Paleſchken zur 


3) 


öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 11. Oktober 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 
5) Bekanntmachung. 

Die Fourage⸗Lieferung für die Königliche Gen: 
darmerie des hieſigen Regierungs- Bezirks und zwar 
ſowohl für die Pferde der bereits angeſtellten Ober⸗ 
Wachtmeiſter und berittenen Gendarmen als auch für 
die Pferde der etwa zukünftig neu anzuſtellenden, ſowie 
für die Pferde der durchmarſchirenden Ober⸗Wachtmeiſter 
und Gendarmen ſoll für die Zeit vom 1. April 1895 
bis Ende März 1896 im Wege des Submiſſtons⸗Ver⸗ 
fahrens mit anſchließender Minus⸗Licitation ausgegeben 
werden. 

Die Lieferungsbedingungen können in der Re⸗ 
giftratur — Büreau 47 — der hieſigen Regierung 
eingeſehen werden. 

Es beträgt der Fouragebedarf für jedes Pferd 


jährlich: 
1733 Kgr. 750 Gr. Hafer, 
912 „ 500 „ Heu und 
1277 „ 500 „ Stroh. 
Der Jahresbedarf für ſämmtliche 100 Pferde ftellt 
ſich demnach ungefähr auf: 
173375 Kgr. Hafer, 
91250 „ Heu und 
L „ ie 
Die portofreien Anerbietungen ſind bis zum 
3. Dezember d. Is., Vormittags 12 Uhr, mir 
verſiegelt mit der auf das Couvert zu ſetzenden Be⸗ 
zeichnung: 
„Submiſſion wegen Gendarmerie-Fourage⸗ 
Lieferung“ 
einzureichen und wird die Entſcheidung bis zum 20. De⸗ 
zember d. Js., bis zu welchem Tage die Submittenten 


an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen. 
Nach Eröffnung der ſchriftlichen Submiſſions⸗ 
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Anerbietungen wird im Termin am 4. Dezember d. J. 
von Nachmittags 4—5 Uhr, mit den erſchienenen Sub⸗ 
mittenten eine Minuslicitation vorgenommen werden. 

Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß die in Rede 
ſtehende Lieferung nicht nur im Ganzen für den Re⸗ 
gierungsbezirk, ſondern auch — durch die Königlichen 
Landrathsämter — kreis- bezw. ſtationsweiſe aus⸗ 
geboten wird. 

Bis zum 20. Dezember d. Js. behalte ich mir 
die Entſcheidung darüber vor, ob die Lieferung an 
einen General-Unternehmer oder an verſchiedene Einzel⸗ 
lieferanten vergeben werden ſoll. 

Marienwerder, den 3. Oktober 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Der Arbeiter Johann Fitzek zu Gr. Falkenau 
hat am 29. Juli d. Is. mit Muth und Entſchloſſen⸗ 
heit den Arbeiter Eduard Pottek vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet. 

Ich bringe dieſe That belobigend mit dem Hinzu⸗ 
fügen zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem p. Fitzek 
eine Prämie von 30 Mark bewilligt habe. 

Marienwerder, den 8. Oktober 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


7) Der Königliche Kreisſchulinſpektor Dr. Quehl 
in Strasburg iſt vom 20. Oktober bis einſchließlich 
den 3. November cr. beurlaubt. 

Die Vertretung deſſelben während dieſer Zeit iſt 
dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Sermond in Stras⸗ 
burg übertragen worden. 

Marienwerder, den 7. Oktober 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

8) Dem früheren Lehrer Dräger in Schönhölzig, 
Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer thätig zu ſein. 

Marienwerder, den 5. Oktober 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Dem cand. theol. Ernſt Wengel in Brodden 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrer zu fungiren. 

Marienwerder, den 5. Oktober 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

10) Dem Fräulein Magdalene Poltrock in Schloppe 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Privatlehrerin thätig zu ſein. 

Marienwerder, den 5. Oktober 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

11) Dem Fräulein Hedwig Bloch in Kamnitz, Kreis 
Tuchel, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 10. Oktober 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

12) Dem Fräulein Amanda Scheewe zu Nieder⸗ 
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zehren, ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 


als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 10. Oktober 1894. Es find zu berechnen für: 
Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 09 Pf. 
13 Bekanntmachung. ef 12 Heu 2 „ 52 „ 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ ey 7 Se 
orte Elbing im Monat September 1894 für Fourage Danzig, den 8. Oktober 1894. 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten Der Regierungs-Präſident. 
14) Nachweiſung 


der bis Ende September 1894 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Ober-⸗Poſtdirektions⸗ 
Bezirks Bromberg. 


Na me iche Polizei⸗ 2 
der Kreis. ee Diſtricts⸗ e Berichtigungen. 
Ortſchaften. Bezirk. Amt. Poſtanſtalt. 
Szykorsz Flatow Zempelburg Zempelburg zzu ſtreichen. 
Schönhorſt 7 1 0 nachzutragen. 
Groß Zirkwitz [X], 5 Groß Zirkwitz Spalte 1 [X] 
D., Ab. ſtreichen, Sp. 5 
ſtatt Kamin Wpr. 
Klein Zirkwitz, D., 75 55 1 ſtatt Kamin Wpr. 
Ab., Vw. 
Obkaß, D., Ab., M. 77 ” 70 77 7 79 
Ciſſewie, Rg. Konitz Konitz Karszin zu ſtreichen, ſiehe 
Eibenfelde. 
Deutſch Czellenczin Schwetz Schwetz Pruſt (Kr. Schwetz)ſzu ſtreichen, ſiehe 
D. Friedrichsdank. 
Friedrichsdank, D. 7 rn 9 nachzutragen. 
Linsk, D., Ab., [XI. „ „ Gr. Schliewitz [X] nachtragen. 
Sluppi, Gm. Tuchel Tuchel Tuchel in Spalte 1, Dm.“ 


ſtreichen, dafür 
Gm. ſetzen. 


Koritowo, D. Schwetz Schwetz Bukowitz ſtatt Pruſt (Kreis 
Schwetz.) 
Skarpi, Rg. Flatow Zempelburg Pantau ſtatt Zempelburg. 
Hohenfelde, D., Ab. 1 Vandsburg Gr. Wöllwitz „ Vandsburg. 
Bromberg, den 9. Oktober 1894. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
15) Bekanntmachung. | Richt: 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ Hafer. Heu. ſtroh. 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte Nb % 


Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Culm für die Kreiſe Brieſen 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die und Culm 6,04 2,10 2,63 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Flatow für den Kreis Flatow 5,51 3,15 3,15 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R. Dt. Krone „ „ Di. Krone 5,38 1,84 2,10 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 


Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem Roſenberg und Strasburg 5,93 2,28 1,76 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch-] Marienwerder für den Kreis 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Marienwerder 7,46 2,63 2,10 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Konitz für die Kreiſe Konitz, 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Schlochau und Tuchel 5,61 1,97 1,55 
(8 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
13. Juni 1873) im Monat September 1894 für denz und Schwetz 5,51 2,07 2,05 
S gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. Thorn für den Kreis Thorn 6,23 2,66 2,39 
Es betrug im Monat September 1894 der Durch⸗ Marienwerder, den 10. Oktober 18 94. 


ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ f in 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Der Regierungs⸗Präſident. 


N 
2 
5 
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16) Marti: und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 

2 

I 17 Markets 

Dar 2 A. Getreide. 
Namen Roggen Gerſte Hafer 
der ni 
S gering gut mittel gering gut mittel geringſ gut mittel gering 
5 Städte. 1 1 
Es koſten je 100 Kilogramm 

2 La Law 1 L E % & 
J Chriſtburg : — 
2 Culm 

30 Dt. Eylau 

4 Dt. Krone 

5 Flatow 

60 Graudenz 

7Jaſtrow 

81 Konitz 

9 Löbau 


100 M. Friedland 
111 Marienwerder 
12] Mewe 

13] Neumark 

14] Niefenburg 
15] Roſenberg 

16] Schlochau 

171 Schwetz 

18} Strasburg 
19 Stuhm 

201 Thorn 

21 Tuchel 

22] Hammerſtein 
230 Neuenburg 
24 Vandsburg 


Durchſchnittspreis 1259117: 
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17) Bekanntmachung. näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den 

Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
werden könne, ob eine Siegelung des Nachlaſſes von und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 5 in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
Th. IT der Allgemeinen Gerichtsordnung den im Sterbe⸗ die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
hauſe gegenwärtigen Verwandten oder Hausgenoſſen beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausfteller 
des Verſtorbenen, ingleichen ſeinem Hauswirthe zur aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder münd⸗ ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
liche Anzeige bei dem zuſtändigen Gerichte zu erſtatten, rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be: 
wenn ſie ſich gegen die Erben oder die Gläubiger des ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen wollen. wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 

Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in unverkauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeförde⸗ 


Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtizminiſters noch rung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


beſonders aufmerkſam. In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Marienwerder, den 5. Oktober 1894. Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrück⸗ 
Königliches Oberlandesgericht. lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 

18) Bekanntmachung. Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut be: 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung ſtehen. 


„eng 
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2adenpreife 
Marienwerder im Monat September 1894. 


Preiſe. — 
J. B. Uebrige Marktwaaren. 


Hülſenfrüchte sie 
Erbien, Speiſe⸗ 
(gelbe) ! boh⸗ 1 Schock 
zum nen, 
Kochen] (weiße) DI 60 Stuck 


Es koſten je 100 Kilogramm 
A | Al . || N 


je 1 Kilogramm 


DD Ba LIE 2200) BLZ VZ EZ 


55 —1 100 I 96] 2 80 
350 — 9 1 800 3 — 
316 33l 80 2 05] 2 69 
9.19 500 90 1 760 3 46 
3; — 9% 1 800 2 80 
all: 930 86 2 22 290 
364 — — 1 830 274 
3 75 — 1 660 2 62 
2075 el 2| —| 2) 50 
4.40 — — 2 — 2 80 
4 —1 105 1 811 2] 92 
3 —1 120 2| 30| 3) — 
25 —| 70 1 750 1] 90 
45 50] 120 1. 90) 3, 30 
40604 — 85 1 780 2 88 

330 Ta 1 62] 2 77 
3116 11895 1 63| 2 88 
26 780 62 1 90] 2 55 

1 2 
1 2 
1 


119711362 36123 351419105120 94] 36 "841 39 081 59] 12 
2152] 243] 908% 1 — 175) 1186| 288 


| Die Frachtbegünſtigung Aung der Die Rückbe⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. A Beſcheini⸗ en 
| auf den gung ſind inn chat 
5 für Strecken der ermächtigt: 
U 
1. Landwirthſchaftliche Aus Trier 3. bis 5. landwirthſchaft⸗ Preußiſchen Aus⸗ 4 Wochen 5 
ſtellung October liche Erzeugniſſe Staatseiſen⸗ ſtellungs⸗ EE 
1894. und Geräthe bahnen und derſKommiſſion . 
Reichseiſenbah⸗ 2 
nen in Elſaß⸗ 8 
Lothringen 
Bromberg, den 6. Oktober 1894. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
19) Bekanntmachung. gute Haſſeln Band J, Blatt 1, Artikel 1 der Grund: 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat ſteuer⸗Mutterrolle, erworbenen Parzellen von zuſammen 
in feiner Sitzung am 27. September 1894 die Ab⸗ 183 Hectar, 15 Ar und 63 Quadratmeter von dem 
zweigung der Seitens des Forſtfiskus von dem Nitter- Gutsbezirk Haſſeln und deren Zulegung zu dem forſt, 
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II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats Auguſt 1894. 


Mehl zur 


Namen Speiſeberei⸗ 
tung aus 
9 Wei-] Rog⸗ 
E zen. gen. 


S Städte. N ! 
Es koſtet je 1 Kilogramm ö 

SIe eee ee 
Chriſtburg — 241 — 20 26 50 —50— } 
Culm — 24 — 20 5 60 —60—6 


ur 


| 


Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 

Graudenz 


24— 20 — 4 60 — 601 — 


50 —50— 


50—50ʃ— 45 
40—37— 


Jaſtrow 
Konitz 

Löbau 

Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 

Thorn 

Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Bandaburg 


Summa |; 4: 2 9 112 
Durchſchnittspreis —251— ah 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. Oktober 1894. 


ſtändniſſe aller Betheiligten gemäß $ 2 Ziffer 4 der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen. 
Schlochau, den 3. Oktober 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath. 
20) Bekanntmachung. 

Hiermit wird gemäß § 2 Ziffer 8 der Landge⸗ 
meindeordnung vom 3. Juli 1891 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß im Kreiſe Brieſen folgende 
Veränderungen von Kommunalbezirken eingetreten ſind: 

1. durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
hierſelbſt vom 17. März d. J. ſind die Grund⸗ 
ſtücke Gemarkung Groß Pulkowo Kartenblatt el 

Parzellen Nr. 164, 174, 175, 176 von bei 

Gemeindebezirke Groß Pulkowo abgetrennt und 

mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Sberforſterei 

Gollub vereinigt worden. 


—2———— 2822 hrrn 


45 917516188 


471 — 46 2941 375 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 


Der Regierungs⸗Präſident. 


ſiskaliſchen Gutsbezirk Lindenberg, bei dem Einver⸗ 2. durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 


ſchuſſes hierſelbſt vom 16. Auguſt d. J. ſind 

a) das Trennſtück Nr. 387/168 des Karten⸗ 
blatts 1, von Groß Pulkowo, 0,6004 Hectar 
groß, vom Gemeindebezirk Gr. Pulkowo ab⸗ 
getrennt und mit dem forſtfiskaliſchen Guts⸗ 
bezirke Oberförſterei Gollub vereinigt worden; 


b) die Parzellen Nr. 380/165, 381/166 und 
382/167 des Kartenblatts 1, von Oberförſterei 
Gollub, zuſammen 0,6396 Hectar groß, von 
dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Oberförſterei 
Gollub abgetrennt und mit der Landgemeinde 
Groß Pulkowo vereinigt worden. 


Brieſen, den 28. September 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath. 
Peterſen. 
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21) Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 19 des Geſetzes über die Er⸗ 
richtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Rheinland 

5 in Neuß 
unter die Zahl derjenigen Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
aufgenommen worden iſt, denen wir die Verſicherung 
uns rentenpflichtiger Gebäude geſtattet haben. 

Königsberg, den 25. September 1894. 

Königliche Direction der Rentenbank 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bekauntmachung. 


Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 16. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3¼½ % 
igen Rentenbriefen Littr. F. G. H. J. der Pro⸗ 
vinzen Oſt- und Weſtpreußen — ſind nachſtehende 
Nummern gezogen worden: 

Littr. F. zu 3000 Mk. Nr. 343 und 394. 
„ H. „ 300 Mk. Nr. 191, 194 und 216. 
e, ere eg. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
tung und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe 
in coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Zinsſcheinen Reihe I Nr. 7—16 und Anweiſungen 
den Nennwerth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, 
Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 bezw. bei der 
Rentenbank-Kaſſe für die Provinz Branden⸗ 
burg zu Berlin 

vom 2. Januar 1895 ab an den Wochen- 

tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 


Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mk. nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Un: 
trage iſt eine Quittung nach folgendem Muſter: 


22) 


uhr Mark 
für d. verlooſten Rentenbrief der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen Malte Nis „ Se aus der 
Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu empfangen 


zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum und Name.) 
beizufügen. 

Vom 1. Januar 1895 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 


1 


tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 


Königsberg, den 10. Auguſt 1894. 


Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 


Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


23) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Heinrich Erni, Koch, geboren am 18. November 
1867 zu Zürich, Schweiz, ortsangehörig ebenda: 
ſelbſt, wegen Diebſtahls und Diebſtahlsverſuchs 
im wiederholten Rückfalle (2 Jahre 3 Monate 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 8. Juli 1892), 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſar zu 
Karlsruhe, vom 10. September d. J. 


„Adolf Paprſkar, Klempnergeſelle, geboren am 


21. März 1857 zu Frankſtadt, Mähren, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren Dieb: 
ſtahls im Rückfalle und Führung falſchen Namens 
(3 Jahre Zuchthaus, 14 Tage Haft, laut Er⸗ 
kenntniß vom 29. Juli 1891), von der Polizei⸗ 
behörde zu Hamburg, vom 12. September d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Karl Madelaire, Arbeiter, geboren am 28. April 


1869 zu Horſens, Dänemark, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Schleswig, vom 
5. September d. J. 


Johann Oberprantacher, Schneidergehülfe, ge: 


boren am 15. April 1858 zu Riffian, Bezirk 
Meran, Tirol, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und groben Unfugs, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom 
25. Auguſt d. J. 


. Vaclav (Wenzel) Pek, Bäcker und Müller, ge: 


boren am 2. Mai 1829 zu Podebrad, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizeidirektion 
München, vom 24. Auguſt d. J. 


Karoline Pointer, geb. Schmidleitner, verwitt⸗ 


wete Dienſtmagd, geboren am 25. März 1857 
zu St. Marienkirchen, Bezirk Schärding, Ober⸗ 
Oeſterreich, ortsangehörig zu Lambach a. d. Traun, 
Bezirk Wels, ebendaſelbſt, wegen falſcher Namens⸗ 
angabe, gewerbsmäßiger Unzucht und Nichtbe⸗ 
ſchaffung eines Unterkommens, vom Stadtmagiſtrat 
Paſſau, Bayern, vom 4. Auguſt d. J. 


. Stanislaus Prantner, Tagelöhner, geboren am 


10. Mai 1851 zu Gries in Sellrain, Bezirk 
Innsbruck, Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präfidenten zu Düſſeldorf, vom 7. September d. J. 


„Franz Stein, Seidenweber, geboren am 6. Januar 


1871 zu Wagſtadt, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Bettelns, Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt, öffentliche Beleidigung, Körper⸗ 
verletzung und Sachbeſchädigung, vom Königlich 
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preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, nehmer 1. Klaſſe Brombach von Neuenburg als Haupt⸗ 
vom 3. September d. J. anits⸗Aſſiſtent nach Thorn, der Grenz⸗Aufſeher für den 
7. Karl Werner, Tagner, 64 Jahre alt, geboren Zollabfertigungsdienſt Kohls von Danzig als Steuer⸗ 
zu Roppe, Territorium Belfort, Frankreich, fran⸗Einnehmer 2. Klaſſe nach Schlochau und der Steuer⸗ 
zöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Aufſeher Krzyminski von Lautenburg als Zoll⸗Ein⸗ 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom nehmer 2. Klaſſe nach Piſſakrug. Der Steuer⸗Aufſeher 
5. September d. J. für die Zuckerſteuer Schulz aus Gr. Zünder als Steuer⸗ 
8. Marie Chriſtine Nielſen, Dienſtmädchen, 29 Jahre Aufſeher nach Lautenburg, der Grenz⸗Aufſeher Böhm 
alt, geboren zu Dürloew auf Seeland, däniſche von Neufahrwaſſer als Steuer⸗Aufſeher für die Zucker⸗ 
Staatsangehörige, wegen gewerbsmäßiger Unzucht ſteuer nach Melno, die Grenz⸗Aufſeher Lorenz und 
und Bannbruchs, von der Polizeibehörde zu Han⸗Pellenath von Neufahrwaſſer als Steuer⸗Aufſeher 
burg, vom 12. September d. J. nach Dt. Krone und Konitz, die ber. Grenz⸗Aufſeher 
9. Niels Peter Nielſen, Maurer, geboren am 3. Mai Golz von Gurzno nach Lautenburg und Aßmann 
1872 in Sullerup auf Falſter, ortsangehörig von Lautenburg nach Garzno, der Grenz⸗Aufſeher 
ebendaſelbſt, däniſcher Staatsangehöriger, wegen Hübner von Zlotterie nach Leibitſch und der Steuer⸗ 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po- Supernumerar Reeps aus Neufahrwaſſer als Grenz⸗ 
lizei⸗Direktion München, vom 4. September d. J. Aufſeher nach Zlotterie. 
10. Jacob Rubenſtein, Schneider, geboren in Mitau, Der Zoll⸗Einnehmer 2. Klaſſe Krakau in Pie⸗ 
Kurland, 64 Jahre alt, ruſſiſcher Staatsange⸗ſczenia iſt zum 1. Oktober d. Is. penſtonirt. 
höriger, wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ Der Strommeijter Liefert iſt von Johannisdorf 
ſchen Regierungspräſidenten zu Bromberg, vom nach Neuhof verſetzt worden. 
15. September d. J. Der Buſchwärter Gehrmann aus Kleingrabau 
11. Bär Rubenſtein, geboren in Mitau, Kurland-ift in gleicher Dienſteigenſchaft nach Schlangenhaken 
12 ½ Jahre alt, ruſſiſcher Staatsangehöriger, in den Nogat-Haff Kampen verſetzt worden. 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Der Buſchwärter Grünenberg zu Neuhof iſt 
Regierungspräſidenten zu Bromberg, vom 15. Sep⸗ in gleicher Eigenſchaft nach Kleingrabau verſetzt worden. 


tember d. J. 25) Erledigte Schulſtellen. 

12. Lucian Schulak, Goldarbeiter, geboren am 25. Die Schullehrerſtelle zu Johannisberg, Kreis 
Juni 1865 zu Rudowka, Kreis Slominsk, Gou⸗ Schwetz, wird zum 1. November cr. erledigt. 
vernement Grodno, ortsangehörig ebendaſelbſt, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


wegen Bettelns und Landſtreichens, vom Königl. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Königsberg, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
vom 30. Auguſt d. J. Herrn Kießner zu Schwetz bis zum 25. Oktober cr. zu 
13. Franz Strunz, Bildhauer, geboren am 13. De- melden. 
zember 1860 zu Tachau, Böhmen, ortsangehörig Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 
zu Dürrmaul, Bezirk Plan, Böhmen, wegen Land⸗ 36) Bekanntmachung. 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Die Erhebung des Brückgeldes an der früheren 
Mühldorf, vom 3. September d. J. Eiſenbahnbrücke zu Dirſchau ſoll vom 15. November 
14. Anton Ullmann, Schmiedegeſelle, geboren amſd. Is. ab auf den beſtimmten Zeitraum von 3 Jahren, 
14. Juni 1854 zu Reichenau bei Gablonz, Boͤh⸗ bezw. auf 1 Jahr mit ſtillſchweigender Verlängerung, 
men, wegen Bettelns und Landſtreichens, von derfauf ein weiteres Jahr unter Steigerung der vorherigen 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, Pachtſumme um 2 %, wenn nicht ſechs Monate vor dem 
vom 31. Juli d. J. Ablaufe des Pachtjahres gekündigt wird, verpachtet werden. 
24) Perſonal⸗Chronik. Zur Abgabe der Pachtgebote haben wir einen 
Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Termin auf 
Katluhn in Prechlau iſt definitiv zum Königlichen Sonnabend, den 27. Oktober er., Vorm. 10 Uhr 
Kreisſchulinſpektor daſelbſt ernannt worden. im Lokale des Steuer-Amts zu Dirſchau anberaumt. 
Es find verſetzt worden: der Ober-Grenz⸗Kon⸗ Die näheren Pachtbedingungen werden im Bie⸗ 
troleur Piotrowski von Lautenburg nach Gurzno, tungstermine bekannt gemacht, fie können aber auch 
der Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe Schacht von Neuſtadt vorher in unſerer Regiſtratur während der Dienſt⸗ 
nach Neuenburg, der Zoll⸗Einnehmer 2. Klaſſe Heinetſſtunden eingeſehen werden. Zur Sicherung des Pacht⸗ 
von Piſſakrug nach Pieczenia, die Hauptamts⸗Aſſiſtenten gebots iſt von jedem Bieter eine Kaution von 300 Mk. 
Lüderitz von Thorn als Ober⸗Kontrole⸗Aſſiſtent nachſbei Beginn des Termins niederzulegen. 
Dit. Krone, Schumann von Dt. Krone nach Thorn, Elbing, den 5. Oktober 1894. 
Kluth von Elbing nach Dt. Krone, der Steuer⸗Ein⸗ Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 42.) 


